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Arbeiten um zu leben,
oder leben um zu arbeiten?
NECKARSTADT: „1-Euro-Job“-Performance im Kunstladen

Von unserer Mitarbeiterin
Sylvia Osthues

„Schon mal einen 1-Euro-Job gehabt?
Noch nie? Kommen Sie zu uns! Wir vermit-
teln Sie gern,“ rief die Dame hinter dem
Schalter der Job-Vermittlung. Und schon
waren die Gäste mittendrin in der „1-
Euro-Job“-Agentur-Performance zur Aus-
stellung „Geld, Geld, Geld“ im Kunstla-
den. Studierende der Evangelischen Fach-
hochschule für Sozial- und Gesundheits-
wesen Ludwigshafen waren der Frage
nachgegangen, was hinter der Definition
Geld steckt.

Sie befragten eine ARGE-Geschäftsfüh-
rerin, interviewten Passanten auf der Stra-
ße und führten Gespräche mit „1-Euro-
Jobbern“. Dabei erfuhren sie, welche
Wirklichkeiten sich hinter der Praxis die-
ser arbeitsmarkt- und sozialpolitischen
Maßnahmen verbergen. Die Ergebnisse
präsentieren Matthias Schulz, Carolin,
Weihrauch, Christina Belting und Franzis-
ka Riehm bei der zweiten Performance im
Rahmen der interaktiven Ausstellung.

Projektleiterin Prof. Andrea Lutz-Kluge
erläuterte Ausstellung und Performance:
„Geld ist definiert als ein allgemeines Zah-
lungsmittel. Darüber hinaus verknüpfen
sich mit diesem abstrakten Begriff aber
auch vielschichtige Lebenswirklichkeiten
und widersprüchliche Emotionen wie
Glück und Leid, Hoffnung und Angst,
Ohnmacht und Macht“, sagte sie. Über
Kopfhörer waren Mitschnitte der Inter-
views zu hören. Sie gaben Antworten auf
die Fragen: Wie wichtig ist Geld, um sich
selbst zu verwirklichen und sein Leben le-

ben zu können?“. Wie gehen Menschen mit
der Angst um, ihre Existenz nicht mehr be-
streiten zu können?

Was Menschen in Kauf nehmen müssen,
um in „Lohn und Brot“ zu stehen, erfuhren
die Besucher der Performance am eigenen
Leib. Sie mussten Schlange stehen am
Schalter der Job-Vermittlung, und Fragen
zu ihrem Können und der Vorbildung be-
antworten. „Abgestempelt als „1-Euro-
Jobber“ mussten sie nehmen, was gerade
frei war. Beim Rasenschneiden mit der Na-
gelschere wurde Gisela Kerntke von Kul-
turQuer Querkultur von Kontrolleur Mat-
thias Schulz angetrieben: „Das muss
schneller gehen!“ Anne März und Peter
Hefner, die Kartoffeln schälten, schnauzte
der Kontrolleur an: „Hier wird nicht ge-
lacht, Kartoffelschälen ist kein Spaß“.

„Tellerwäscherin“ Eleonore Hefner
empfand es als Zumutung, dass sie „ande-
rer Leute Dreck wegmachen musste“. Mo-
nika-Margret Steger, findet, „Frauen müs-
sen jede Gelegenheit nutzen, sich beruflich
zu verwirklichen“. Da kam ihr das Angebot
von MaDiTa, dem Mannheimer Dienstleis-
tungstauschring, gerade recht. „Tausche
Baby gegen 1-Euro-Job“ rief sie und über-
gab ihre sieben Wochen alte Tochter Jette
einer Babysitterin, um als „1-Euro-Jobbe-
rin“ Erbsen zu zählen. Parallel zur Perfor-
mance fand die Interaktive Aktion: Arbeit-
Tauschen statt. Martha Scholz, Mitglied
von MaDiTa, stellte das Angebot des
Dienstleistungstauschrings im Mannhei-
mer Arbeitslosenzentrum in der Lutherkir-
che vor. Es wird derzeit von 120 Menschen
in Mannheim genutzt, die als Geber und
Nehmer von Dienstleistungen tauschen.

Beim Rasenschneiden mit der Nagelschere im Kunstladen in der Mittelstraße wird Gisela Kerntke von KulturQuer Querkultur von Kontrolleur
Matthias Schulz angetrieben. Bild: ost

den acht Zelten, um die schlafenden Kin-
der zu behüten.

Die vier Gruppen, erkennbar an den vier
verschiedenen Farben ihrer Tücher, wur-
den von fünfzehn ehrenamtlichen Helfern
betreut. Außerdem waren jeden Tag sechs
weitere Helfer da, die einkauften oder
handwerkliche Arbeiten erledigten.

Auch Pastor Rodney Kidd machte mit. Er
spielte zum Beispiel den Simeon im Thea-
terstück „Josef und seine Brüder.“ „Es ist
eine Freude dabei zu sein mit den Kindern
in den verschiedenen Kreisen und Grup-
pen. Nur etwa zwanzig Prozent der Kinder
sind aus unserer Gemeinde“, sagte er. ost

Sandkasten, Klettern an der großen Klet-
terwand, Kistenstapeln, Stelzenlaufen und
anderen Vergnügen mehr. Gegen Abend
werden die Sechs- und Siebenjährigen von
ihren Eltern abgeholt. „Übernachten im
Camp wäre zu viel für die Kleinen, nach
der vielen Bewegung an frischer Luft brau-
chen sie vor allem Ruhe“, meint Martin
Amelang. Die größeren Kinder treffen sich
mit ihren Betreuern am Lagerfeuer. Es
wird gesungen und Stockbrot werden ge-
backen. Außerdem gibt es jeden Abend eine
Andacht. Vor dem Einschlafen in den Zel-
ten wird noch eine „Gutenachtgeschichte“
erzählt. Je zwei Betreuer schliefen mit in

Vier erlebnisreiche Tage im Reich der Alten Ägypter

Vorschläger Rainer Bönisch zunächst die
Grundform vorhauen.

Inzwischen haben Ilka Dreves und sein
Küchenteam ein schmackhaftes Mittages-
sen zubereitet. Es gibt alles, was Kindern
schmeckt, zum Beispiel Hamburger mit
viel frischen Tomaten und Salatblättern.
Die Kinder helfen beim Tischdecken und
abräumen, ebenso wie beim Abendbrot und
Frühstück. Denn Gemeinsamkeit, ob beim
Arbeiten, Basteln, Singen oder Beten, ist
groß geschrieben beim Bibelferiencamp
der Baptisten.

Am Nachmittag haben die Kinder jede
Menge Freizeit zum Pyramidenbauen im

Zurück in die Vergangenheit und eintau-
chen in das geheimnisvolle Leben der Men-
schen im Land am Nil konnten Kinder
beim diesjährigen Bibelcamp der Freien
Baptistengemeinde. Ägypten zur Zeit der
Pharaonen erwachte zu neuem Leben bei
der viertägigen Ferienaktion mit Spielen,
Basteln, Singen und Beten.

Das traditionelle Feriencamp der Baptis-
tengemeinde, das vor elf Jahren mit rund
zwanzig Kindern begann, begeisterte in
diesem Jahr 85 Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren aus verschiedenen Mannhei-
mer Gemeinden und Stadtteilen. Es wurde
geleitet von Gesine Hackl und Martin Ame-
lang. Vor der prächtiger Kulisse eines Pha-
raonenpalastes (erbaut von Miroslaw
Backhaus) in Kostümen der damaligen Zeit
erzählten Gesine Hackl und ihre Mitspieler
den Kindern mitreißend lebendig und
spannend die biblische Geschichte von Jo-
sef und seinen Brüdern. Es wurde gemein-
sam gesungen und gebetet.

In dem Arbeiterdorf rings um den Palast
stellten die Kinder an neun verschiedenen
Stationen kleine Floße, Speere, Papier,
Skulpturen oder Schmuck her. Andreas
Hackl zeigt Lukas (11 Jahre) und anderen
Kindern, wie sie aus Holz und Seilen ein
schwimmfähiges Floß bauen können. Lu-
kas ist schon zum zweiten Mal dabei, „weil
es Spaß macht“. Außerdem hat er hier so-
gar einen neuen Freund gefunden. Pheline
(9 Jahre) bemalt eine Keilrahmen mit ägyp-
tischen Hieroglyphen, während Isabella (9
Jahre) ihre Schmuckdose mit Muscheln be-
klebt. Leonie (8 Jahre), die aus Ytongstein
einen Engel fertigen will, lässt sich von

NEUOSTHEIM: Bibelcamp der Freien Baptistengemeinde mit Theaterspiel und jeder Menge Bastel- und Freizeitangebote

85 Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren aus verschiedenen Gemeinden und Stadtteilen werden von Gesine Hackl und Martin Amelang zum
Tanzen und Singen animiert. Bilder: Proßwitz

Jeder der Teilnehmer verewigt sich mit sei-
nem Zeichen auf der Wand.

Im Palast der Pharaonen werden Geschichten
erzählt, gesungen und gebetet.

Toskana und Umbrien
vom 23.09. bis 29.09.2007 p. P. im DZ ab  1 1.195,–

Ausführliche Informationen über alle Reisen
sowie Anmeldung in allen Kundenforen
(Adressen auf Seite 1 Ihrer Tageszeitung)
oder unter www.morgenweb.de/Leserreisen

Telefonische Beratung:
Montag bis Freitag, 08.00-17.00 Uhr,
Telefon 0731/9669627 direkt bei 
unserem Veranstaltungspartner.

5%
LESERREISEN-Bonus 
mit der MORGENCARD

Inhaber der MORGENCARD sparen bares Geld: Auf den 
Reisepreis erhalten Sie 5% Bonus. Ausgenommen sind 
fakultative Leistungen wie z.B. zusätzlich buchbare Ausflüge.

Reiseverlauf:
1. Tag: Anreise. Abendessen im Hotel
2. Tag: Tagesausflug nach Florenz
3. Tag: Ausflug nach Pisa - Lucca und anschließender Wein-

probe
4. Tag: Tagesausflug San Gimignano - Siena - Chianciano

Terme
5. Tag: Besichtigung der Stadt Perugia
6. Tag: Ausflug Assisi - Foligno - Spello (fakultativ)
7. Tag: Orvieto (Weinprobe) - Rückreise

Reiseleistungen:
Bustransfer von Schwetzingen, Mannheim und Bensheim
zum Flughafen und zurück · Hinflug von Frankfurt nach
Bologna bzw. Pisa, Rückflug von Rom nach Frankfurt · Flug-
hafen- und Sicherheitsgebühren · Transfer Flughafen - Hotel
- Flughafen · je 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet und
Abendessen im 4-Sterne-Hotel in Montecatini Terme und in
Chianciano Terme · Weinprobe in einem Weingut nahe 
Lucca · Weinprobe in Orvieto · Ausflüge und Besichtigun-
gen gemäß Programm inkl. Eintrittsgelder · Reiseleitung ·
Insolvenzversicherung.

Zusätzlich buchbar:
Ausflug Assisi - Foligno - Spello inkl. Mittagessen 80 €
Einzelzimmerzuschlag 245 €
Vollschutzversicherungspaket p.P. ab 33 €

Glacier- und Bernina-Express
vom 17.09. bis 22.09.2007 p. P. im DZ ab  1 995,–

Reiseverlauf:
1. Tag: Anreise. Stadtrundgang und Imbiss in Bern. 

Abendessen im Hotel in Zermatt.
2. Tag: Fahrt auf den Gornergrat und Wanderung nach

Zermatt (fakultativ). Abendessen im Hotel, 
3. Tag: Fahrt mit dem Glacier-Express nach St. Moritz.

Abendessen im Hotel in Pontresina.
4. Tag: Fahrt mit dem Bernina-Express über Tirano nach

Ascona. Abendessen im Hotel in Ascona.
5. Tag: Schifffahrt zu den Borromäischen Inseln (fakultativ).

Abendessen im Hotel.
6. Tag: Rückreise. Schifffahrt auf dem Vierwaldstättersee.

Stadtrundgang in Luzern.

Reiseleistungen:
Fahrt im komfortablen Reisebus laut Programm · Stadtrund-
gang mit Mittagessen in Bern · 5 Übernachtungen mit
Frühstücksbuffet und Abendessen in bewährten 4-Sterne-
Hotels · Fahrt mit dem Glacier-Express im Panoramawagen
(2. Klasse) · Koffertransport in Zermatt · Fahrt mit dem Ber-
nina-Express (2. Klasse) · Mittagessen in Tirano am 2. Tag ·
Schifffahrt Vierwaldstättersee inkl. Mittagessen · Reiselei-
tung · Insolvenzversicherung

Zusätzlich buchbar:
Ausflug Gornergrat 50 €
Ausflug Borromäische Inseln inkl. Schifffahrt 50 €
Einzelzimmerzuschlag 125 €
Vollschutzversicherungspaket p.P. ab 33 €


